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Amtliche Bekanntmachungen

A« die OrtsSehörden,
betr. die Vorlage vor»Gefachena« Verwilliguag
eines Staatsbeitrags za dem im Jahr 1909
erwachsenen Aufwand der ViehverfichernngS-

vereine.
Im Entwarf des Hauplfiaanzetats für 1910

ist ein Betrag von 80 000 Mark zur Förderung
de- ViehverficherungSweseuS vorgesehen.

Dieser Betrag soll zur Unterstützung solcher
Vieh- (Pferde-, Rindvieh-, Ziegen-) Verficherungs-
vereme verwendet werden, welche durch die im
Geschäftsjahr 1909 etngrtreteneu Schadenfälle
stärker belastet worden find.

Soweit hienach noch Mittel zur Verfügung
stehen, können auch den miuderbelasteten Ver¬
einen StaatSbeiträge zu den ihnen durch die
tierärztliche Behandlung der versicherten Tiere
erwachsenden Koste», sowie zu dem Zweck gewährt
werden, um ihnen die Ansammlung eines Reserve¬
fonds zu ermöglichen.

Nach den in der Sitzung des Gesamtkollegiums
der Zentralstelle für die Landwirtschaft vom 28.
Februar 1901 ausgestellten Grundsätzen sollen nicht
»ur BiehverficheruugSvereine mit Seldwtrtschaft
sondern auch Vereine mit Naturalwirtschaft
(bezw. mit gemischtem System) Staatsbeiträge er¬
halten.

Voraussetzung für die Verwilligung eines
Staatsbeitrags an die Verstcherungsvereine istu. a.,
daß dieselben einen etwaigen ihnen im Vorjahr
verwilligten Staatsbeitrag in satzungSgemäßer
Weise verwendet bezw., soweit nicht rückständige
Entschädigungen oder Schulden damit zu begleichen
waren, denselben zur Bildung einer Rücklage an¬
gelegt oder der schon vorhandenen Rücklage(Reserve¬
fonds) zugeschlagen haben.

Die Schulthetßeuämter wollen nun die
ViehverficheruugSvereineihrer Gemetudeu, welche
auf einen Staatsbeitrag rechnen, zur Vorlage

eines solchen Gesuchs bis spätesten- 15. März
d. I . anher veranlassen und den Vereinen bei
Aufstellung des Gesuchs behilflich sein.

Die Gesuche haben folgende Angabe«
unter Benützung der heute den Schultheißenämtern
zugegangenen Formulare über die Geschäftsergebmsse
im letzten Verstcherungsjahr(1909) zu enthalten:

1. Zahl der Mitglieder;
2. Zahl der versicherten Tiere (Pferde, Riadvteh,

Ziegen. Schweme);
3. Höye der erhobenen Versicherungsbeiträge nach

Prozenten des Versicherungswerts der Tiere
oder auf das Stück Großvieh bezw. Kleinvieh;

4. Zahl der Entschädigungsfälle und zwar:
bei Pferden:  Zahl der umgestandenen oder

geröteten Tiere;
bei Rindvieh:

s. Zahl der umgestandenen Tiere;
d. Zahl der notgeschlachteten Tiere, deren

Fleisch im ganzen als ungenießbar er¬
klärt worden ist;

c. Zahl der notgeschlachteten Tiere, deren
Fleisch ganz oder teilweise genießbarwar;

bet Schweinen und bei Ziegen:  wie bei
Rindviehs bis c;

5. Gesamtbetrag der gewährten Entschädigungen
und zwar:

bei Pferden: für  umgestandsne und ge¬
tötete Tiere;

bei Rindvieh:
». für umgestandene Tiere;
b. für notgeschlachtete Tiere, deren Fleisch

im ganzen als ungenießbar erklärt
worden ist;

c. für notgeschlachtete Tiere, deren Fleisch
ganz oder teilweise genießbar war
und zwar:

au. Fleischerlös;
bb. Zuschußleistung des Vereins;

bet Schweinen uud bei Ziegen:  wie bei
Rindvieh3 bis c.

6. Betrag der vom Verein bestrittenen Kosten für
tierärztliche Behandlung;

7. Betrag des Reservefonds bezw. des Vermögens
des Vereins.

Den Gesuchen sind die zur Prüfung der
Richtigkeit der verlangten Angaben erforderlichen
Belege und das ausgefüllte Formular anzuschließen,
welches heute den betreffenden Schultheißenämtern
zugegangen ist; außerdem ist anzugeben, in welcher
Weise der dkm Verein im Vorjahr verwilligte
Staatsbeitrag verwendet worden ist.

Etwa weiter erforderliche Formulare können
von dem Oberamt bezogen werden.

Calw,  22. Februar 1910.
K. Oberamt.

I . V.: Amtmann Rippmann.

TagesVsnigkeite«.
Z Calw  23 . Febr. Soeben durcheilt die

Trauerkunde unsere Stadt : Herr Schultheiß
Scholl in Unterreichenbach  ist heute Nacht
an Nieren- und Blinddarmentzündung nach kurzer
Krankheit gestorben.  Kaum 8 Monate find
es her, seit wir mit ihm sein 40jährigeS Dienst¬
jubiläum als Ortsvorsteher feiern dursten. Große
Ehren wurden damals dem verdienstvollen Manne
zuteil, aber wer hätte da gedacht, daß der trotz
seiner 65 Jahre noch so Jugendfrische und Tat¬
kräftige so schnell von uns gehen würde. Ein
großer Verlust ist sein Dahinscheiden für die
Gemeinde Unterreichenbach und für unfern
Oberamtsbezirk. Sein praktischer Rat auf Grund
reicher Lebenserfahrungwird in der Amtsver¬
sammlung, im Bezirksrat und in all den vielen
Kommissionen, deren Mtglied er war, sehr ver¬
mißt werden.

Calw  22 . Febr. (Theater .) Am kom¬
menden Sonntag wird im Saal des Bad. Hofes
nach langer Pause wieder eine Theatergesellschast,

Wildwasser.
Gebirgsroman von Luise Cammerer.

(Fortsetzung.)

Sie zog die nur noch schwach sich Sträubende zum Tanzplatz mit fort.
Dort hatte die Fröhlichkeit inzwischen den äußersten Höhepunkt

erreicht. Mit dem Sixt voran wanderten die Musikanten von Gast zu
Gast, und spielten einem jeden seine besondere Lieblingsweise auf und
so kam es denn, daß abwechslungsweise, bald ein rührseliges Volkslied,
bald ein flotter Landlerischer, oder auch ein übermütiges Trutzgesangel
um das andere erklang und die Kopfbedeckung des Sixt, die er als rasch
improvisierte Sammelbüchse den Festgästen vorhielt, immer inhaltsschwerer
wurde, und den Regen von großen, blinkenden Silberstücken kaum mehr
zu fassen vermochte.

Die Musikanten befanden sich in feuchtfröhlicher Stimmung und
leisteten demgemäß ihr bestes, sogar der nicht eben als freigebig bekannte
Lindhammer verflieg sich dazu, einen ganzen Taler zu spendieren, indes
der Raintalbauer ein Fünfmarkstück in die Sammelbüchse warf und dem
Sixt mit breitem Behagen zuraunte:

„Bist doch ein Hauptkerl, dem man gut sein muß. Schau dich ein
bissel nach meinem Dirndel um, daß es auch einmal auf seine Trübselig¬
keiten vergißt. Du wärst noch der einzige, der ihm die Traurigkeit ver¬
treiben und das Herz ein bisst warm machen könnte!"

Beim Sixt regte sich die Eitelkeit.
„Meinst Raintaler", lachte er geschmeichelt. „Weißt am guten

Willen fehlts nit, aber die Gundi ist eine gar feine, stille, die an den
Burschen und der Liebschaft keine große Freude hat, und heut hats ein
jeder schlecht getroffen, der sie zum Tanz führen wollt, einen jeden hats I

abfahren lasten. Müßt schon ein ganz besonderer Bursch sein, an dem
die Gundi einen Wohlgefallen fänd!"

„So Versuchs, Sixt, mich täts gerade freuen, wann du der Besondere
wärst", ermunterte der Raintaler den Burschen lächelnd. „Sie ist doch
auch ein Dirndel, das wie die andern das Herz unterm Brustfleck hat
und die möcht ich kennen, die sich an dich nit hinschmiegt."

„Am Versuch solls nit fehlen," meinte der Sixt, der bereits des
Guten ein bischen zu viel genoffen, im kecken, unternehmungslustigen Ton
und sich vor der Musikantentribüne aufstellend, warf er sein Hütel hoch
in die Lust, stieß einen glockenreinen Jodler aus und rief befehlend:

„Aufgespielt Ihr Leut! Gsangeln kommen und dann noch ein
extraiger Landlerischer für mich!"

Und in frischfröhlicher, urwüchsiger Weise erklang es über den
grünenden, mit jungen Tannen, Birken und blauweißen Fahnen freundlich
geschmückten Wiesenhang hinab:

„A Bua ' der nit jagert,
Und das Tanzen nit kann,
Sell wird all sei Lebtag,
Kein richtiger Mann !"
„Im Lenz, da blühn Bleamerl,
Und Mmröserln auf.
Im Lenz zieht die Sennerin,
Auf d' Mm wieder nauf ."

„Und a richtiger Bua,
Der ist wie a Jmm,
Der schleckt an einem Bleamerl,
Grad da, wo ers find !"
„Ich weiß mir ein Dirndel,
So lieb und so fein,
Grad wie a weiß Röserl,
So sauber und rein !"
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diesmal das  Gastspielensemble Beyschlag,
eine Reihe von Vorstellungen eröffnen . Der
Gesellschaft geht ein guter Ruf voraus und find
der Spielleitung (im Vorjahr Mtglied des
Pforzheimer Viktoriatheaters ) die günstigsten
Zeugnisse ausgestellt . Wie uns die Direktion
mitteilt , sollen bereits Gastspiele mit Mitgliedern
des Pforzheimer Theaters abgeschloffen sein und
hätte das Unternehmen somit die besten Aus¬
sichten auf nachhaltige Unterstützung seitens der
hies. Theaterfreunde.

Althengstett 19 . Febr . Im Gasthof
z. Traube fand gestern abend das Schluß essen
des in den letzten Wochen hier abgehaltenen
Kochkurses  statt . Rund 100 Personen,
damnter auch viele von auswärts , hatten sich
hiezu eingefunden und an der Festtafel Platz
genommen . In vielen Reden und Toasten wurde
sowohl den Kochkünstlerinnen wie der ge¬
wandten und tüchtigen Leiterin des Kurses , Frl.
Brotbeck,  reiche Anerkennung zuteil . Auch
unserem Herrn Schultheißen , der sich viele Mühe
um das Zustandekommen des Kurses gegeben hatte,
wurde in gebührender Weise Dank gezollt . Die
Festesstimmung war über all dem Gebotenen eine
sehr gehobene und es dürfte wohl jeder Teilnehmer
sich noch lange des froh erlebten Abends erinnern.
Nicht unerwähnt darf bleiben , daß unfern Koch¬
fräulein — 14  an der Zahl — noch eine un¬
verhoffte Ueberraschung zuteil wurde , indem Hr.
Schultheiß Braun im Namen eines nicht an¬
wesenden Spenders , eines Fabrikanten aus
Pforzheim , eine wertvolle Brosche jeder einzelnen
von ihnen überreichte . Umrahmt war die Fest¬
lichkeit von Musikvorträgen unserer Musiker aus
dem Süden , denen an dieser Stelle ebenfalls
noch Dank abgestattet sein soll.

Nagold  22 . Febr . Gestern nachmittag
b/«5 Uhr verunglückte der Gerbermeister Carl
Schwarzkopf  dadurch , daß ihm beim Müggen
seines Fuhrwerks , eine zweites Fuhrwerk in die
Seite kam. Er erlitt Quetschungen und einige
Rippenbrüche.

Stuttgart  21 . Febr . Die Erfolge der
staatlichen Erfindungsausstellung treten heute,
nach kaum 3 wöchiger Dauer , schon klar zu Tage.
Während sonst mit der Verwertung von Patenten
durchschnittlich nur in etwa 2 °/° der angemelde¬
ten Erfindungen gerechnet werden kann , ist dieser
Prozentsatz bei den auf der Ausstellung vor¬
geführten Erfindungen bereits weit übertroffen.
Ueber mehr als 10 °/° der Erfindungen sind
Verhandlungen über die Verwertung derselben
im Gange . Besondere Beachtung verdient auch,
daß einige Erfindungen von englischen Fabrikan¬
ten erworben wurden . Der Besuch der Aus¬
stellung zeugt von dem steigenden Interesse , das

man ihr in den weitesten Kreisen entgegenbringt.
— Gestern wurde die Ausstellung von etwa 80
Mitgliedem des maschinentechnischen Vereins
Cannstatt besichtigt.

Stuttgart  21 . Febr . Der Patent¬
ingenieur Ganz  ist nach Veruntreuungen und
Fälschung von Wechseln und notariellen Urkunden
flüchtig geworden.  Die Veruntreuungm
beziffern sich auf 60000  Mit seiner Flucht
ist wieder eines jener Institute eingegangen , die
zum Schaden und zur Ausbeutung vieler Erfinder
bestehen und deren Schädlichkeit bei der Eröffnung
der staatlichen Erfindungsausstellung vom Präsi¬
denten der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
v. Mosthaf gebührend gekennzeichnet wurde . Ganz
ging aus dem Stand der niederen Techniker
hervor , war dann einige Zeit Versicherungsagent,
später Leiter eines Elektrizitätswerks , das ver¬
krachte, und schließlich kam er auf die Idee der
Ausbeutung von Erfindern . Die Tätigkeit der
hiesigen Patent -Auskunftsstelle bei der Zentral¬
stelle, besonders deren Vorstand Schwäbsch , waren
ihm ein Dorn im Auge und Ganz ließ kein
Mittel unversucht , um dieses neue Institut zu
diskreditieren , u . a. auch durch Eingaben an das
Staatsministerium und an das Kabinett des
Königs . Von den zahlreichen Beschwerden , die
bei der Auskunftsstelle einliefen , wurden mehrere
der Staatsanwaltschaft überwiesen . Wenn sich
auch nicht gleich eine Handhabe zu einem Vor¬
gehen der Staatsanwaltschaft bot , so zog sich das
Netz immer mehr zusammen , und da Ganz auch
in mißlichen finanziellen Verhältnissen war , hielt
er es schließlich für geraten , zu verschwinden.
Daß sein „ Geschäft " sich übrigens nicht schlecht
rentierte , geht u . a . auch daraus hervor , daß
Ganz sich ein Automobil halten konnte . Die
Tätigkeit Ganz ' erschöpfte sich übrigens nicht
mit der Ausbeutung von Erfindern , er gab sich
auch mit anderen fragwürdigen Manipulationen,
namentlich mit Scheingründungen zur Verwertung
von Patenten ab und sonderbarer Weise gelang
es ihm auch, selbst einige Banken in Mitleiden¬
schaft zu ziehen , obwohl die Auskunftsstelle auf
Anfrage vor einer Verbindung mit Ganz gewarnt
hatte . Der ganze Vorfall weist aufs neue auf
die Notwendigkeit der Errichtung von staatlichen
Auskunftsstellen für Patentsachen hin und trägt
vielleicht dazu bei, daß auch andere deutsche
Staaten dem Beispiel , das Württemberg mit seiner
staatlichen Auskunftsstelle gegeben hat , folgen.

Cannstatt 21 . Febr . (Neue Flug¬
maschine). Ingenieur Hellmuth Hirth , der
Sohn des in weiten Kreisen bekannten Fabrikan¬
ten A. Hirth hier , der sich schon seit Jahren
eingehend mit dem Studium der Aviatik beschäf¬
tigt hat und ^ 4 Jahre lang als Betriebsleiter

bei August Euler in Frankfurt a . M . tätig war,
hat einen Eindecker konstruiert , der demnächst
seiner Vollendung entgegengeht . Sobald der
Einbau des Motors erfolgt ist, was voraussicht¬
lich in wenigen Wochen der Fall sein wird,
wird Ingenieur Hirth mit der Erprobung seines
Apparats beginnen . Die Erprobung des Appa¬
rats wird in zielbewußter Weise und in aller
Stille erfolgen . Erst wenn diese Vorversuche
zufriedenstellend ausgefallen sind, wird mit den
Probeflügen , günstiges Wetter vorausgesetzt , be¬
gonnen werden.

Schwieberdingen  OA . Ludwigsburg
22 . Febr . Infolge einer Wette,  die ein
Arbeiter vom hiesigen Schotterwerk mit zwei
hiesigen Herren machte und die gegenseitig 20
galt , legte elfterer zu Fuß die ihm vorgeschriebene
Strecke vom Gasthaus zum „ Ochsen" hier bis
Güterbahnhof Ludwigsburg (etwa 10 Klm.) in
der festgesetzten Zeit von 45  Minuten zurück;
Abgang hier vorgestern Sonntag morgen 6 Uhr.
Gewiß eine schöne Leistung ! Der Gewinner hat
den Betrag von 20 ^ gleich ausbezahlt bekomme»,
will aber einen solchen Gang nicht mehr machen.

Reutlingen  22 . Febr . Der in der
Maschinenfabrik von Gustav Wagner  beschäf¬
tigte 42  Jahre alte verheiratete Former Frie¬
drich Hesser wurde heute vormittag '/- 10 Uhr
durch ein vom Laufkrahnen gefallenes schweres
Stück Eisen erschlagen.  Das Eisenstück traf
den Kopf des Mannes und hatte seinen so¬
fortigen Tod zur Folge.

Rottenburg  22 . Febr . Vorgestern
abend ' /- kl Uhr kam es zwischen Bürgern und
Bürgersöhnen und zwei zugereisten Handwerks¬
burschen in einer Wirtschaft zu einem Wort¬
wechsel, der sich auf der Straße fortsetzte, wobei
es dann zu einer wüsten Prügelei  kam . Die
Folge war , daß die beiden Handwerksburschen,
die allerdings durch ein freches Benehmen die
ganze Affäre heraufbeschworen haben , blutüber¬
strömt und schwer verletzt auf der Polizeiwache
Schutz suchen mußten . Die Verletzungen sollen
nicht lebensgefährlich sein, doch werden die Ver¬
letzten für einige Zeit im hiesigen Spital unter¬
gebracht werden müssen. Die Namen der Täter
sind bekannt und ist gerichtliche Untersuchung
bereits eingeleitet.

Vom Ries  22 . Febr . Die Leiche der
Privatiersgattin Kathi Grub , eine geborene
Lippacher von Nördlingen , die vor einem Monat
beerdigt wurde , ist wieder ausgegraben
worden,  um seciert zu werden , da richterliche
Erhebungen über die Todesursache stattfinden.
Die Frau war nach etwas mehr als einjähriger
Ehe in Mayen (bei Koblenz) gestorben und die

„Des sell steht alloa.
Im Wegrain beim Feld,

ängt stillstad sei Köpferl
nd taugt nit in d' Welt !"

„Des Bleamerl , des möcht ich.
Des bild ich mir ein,
Des brock ich am Abend
Und trags stillstad heim !"
„Und setz auf a Platzl,
Wo 's wachst und wo 's blüht.
Und sonnscheinig wird
In sei'm trüben Gemüt !"

Keckzutraulich, mit blitzenden Augen trat er zu Gundi heran , faßte
sie kräftig um die Mitte , und bat im treuherzigen eindringlichen Ton:
„Geh , Gundi , schenk mir einen Landlerischen , sei nit so herb ! Warst
mir doch sonst eine herzliebe Kameradin , bevor du ins Kloster gekommen
bist. Weißt , ein bissel Lustbarkeit , die bringt einem manchmal übers
allerhärteste hinweg !"

„A na , beileib nit " , Sixt , ich will doch a Klosterfrau werden und
für a solchene paßt doch das Vergnügen nit " , suchte das hocherrötende
Dirndlein den allzu Stürmischen abzuwehren und machte Anstrengungen,
sich aus seinen Armen zu befreien . Doch der hielt fest was er hielt , und
noch ehe sie so recht zur Besinnung kam, was mit ihr geschah, fühlte sie
sich im Tanze gedreht und unwillkürlich folgten ihre Füße dem Takte der Musik,
schmiegte sie sich fester an ihren Tänzer an , erwachte der Lebenshunger,
die Lebensfreude und brachte alle anderen Bedenken und Vorsätze zum
Schweigen.

„Da schau hin , des Paar , schau dirS an , Wendel !" Vergnügt
stieß der Raintaler seinen Tischnachbar mit dem Ellenbogen derb in die
Seite . „ Hab ichs nit zuvor gewußt , der Bua bringts fertig , dem Dirndel
die Trübseligkeit auszutreiben . Der Tausendsaßa , der ! Da wirds schon
bald genug a Brautschau geben und a Hochzeit drauf . Aber , das sag

ich dir , Lindhammer , den Buabn laßt aus , der freit in meinen Hof
hinein , das Veferl kann dann auf die Schneidmühl frein ! Gspasstg,
grad gspassig, wie der Sixt deinem Bruder , dem Toni gleicht. Nur das
leichte Blut , die leichte Ader , die fehlt ihm. Der Bua ist von deinem
Holz gemacht und dasselbige hält aus in guter und in schwerer Stund.
Red Wendel , hast gar nichts mehr ghört von Amerika ?"

Der Lindhammer strich sich über die Stirn wie einer , der schlimme
Gedanken wegwischen will . Sein frisches, kraftvolles Angesicht sah erdfahl
aus , unsicher begegnete sein Auge dem des Fragenden.

„Verstorben oder verdorben , das ist eine Sache bei dem" , erwiderte
er finster . Aller Frohmut war aus seinen Zügen gewichen und nur der
unerbittlich strenge herbe Ausdruck war verblieben . „ Nit einmal , wohl
an zwanzigmal habe ich ihm die Hand hingehalten mit allem, was mein
ist, doch hat er nit gewollt ! Hat alleweil so fortgemacht in der Lumperei,
bis a schlimmes End genommen und der Lindhammersche Name einen
Schandfleck gekriegt hat . Die Gant wär das Härteste noch nit gewesen,
Reintaler " , fuhr er , seine Stimme dämpfend , fort , aber daß der Loder
meiner Mutter selig die letzten paar Hunderter geraubt und die Emmerenz,
unsere Oberdirn , ins Unglück gebracht und seine Schandtaten mir in die
Schuhe g' schoben halt , das war das Allerniederträchtigste und schlug dem
Faß den Boden aus . Nachher ist' s halt so gekommen wie es kommen
mußte ."

„Tu ' s halt verwinden , Lindhammer und dich nit alleweil an die
alten G 'schichten erinnern " , suchte der Raintaler begütigend einzulenken.
„Weißt , das Allerbeste von allem ist doch dir verblieben . Die Heimat
auf deinem Anwesen , auf dem deine Voreltern fortgehaust haben und
rechtschaffen darauf verstorben sind und die Therest , dein braves tüchtiges
Weib !"

Der Schneidmüller atmete einigemale tief auf und seine verdüsterten
Züge erhellten sich, gleichwie ein leuchtender Sonnenstrahl eine finster¬
dräuende Wolkenwand erhellt . (Forts , folgt.)
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Leiche in die Heimat zur Beerdigung übergeführt
worden.

Tuttlingen  22 . Febr . Der in weiten
Kreisen bekannte Privatier Joh . Köhler,  früher
Inhaber der Kunstmühle und späteren Brot¬
fabrik zur Papiermühle hier , wurde durch den
Stationskommandanten in Haft genommen . Er
soll sich, wie man hört , einen falschen Eid in
bezug auf ein Jagdvergehen haben zuschulden
kommen lassen . Er wurde nach Rottweil ein¬
geliefert.

Berlin22 . Febr . Wahlrechtskommission
des Abgeordnetenhauses . Der Minister des
Innern hatte seine Erklärung , daß die Regierung
bei Annahme des kombinierten Antrags der
Konservativen und des Zentrums kaum noch
großen Wert auf ein positives Ergebnis legen
würde , dadurch erläutert , daß die Regierung
nach wie vor dis entschiedensten Bedenken gegen
die geheime Wahl hege und in dem Verbleiben
bei der Wahl durch Wahlmänner eine entschie¬

dene Verschlechterung ihrer Vorlage erblicke.
Nach Annahme des Antrags nahm die Kommission
die von den Konservativen zur Ausgestaltung
der indirekten Wahl gestellten Anträge im allge¬
meinen an . Hierauf wurde in die Debatte über
den Antrag der Freisinnigen eingetreten , daß
auch die Abstimmung der Wahlmänner geheim
sein soll. Das Zentrum und die Konservativen
sprachen sich gegen diesen Antrag aus , weil der
größte Wert darauf zu legen sei, daß die Ur-
wahl geheim sei, die Wähler aber wissen müßten,
wie ihr Mandant sich seines Mandats bei der
Abgeordnetenwahl erledige . Die Abstimmung
über diesen Antrag und die entgegenstehenden
Bestimmungen der Regierungsvorlage wurde auf
nächsten Donnerstag 10 Uhr vertagt.

London  22 . Febr . Prinz Heinrich
von Preußen wird morgen mittag um 12 Uhr
eine Abordnung des Englisch-deutschen Freund¬
schafts - Komitees  empfangen . Die Abord¬
nung besteht aus dem Herzog Argyll , dem Lord

Avebury , dem Vorsitzenden des Komitees , und
anderen hervorragenden Mitgliedern . Um 1 Uhr
nimmt der Prinz an einem von der deutschen
Kolonie in London ihm zu Ehren im deutschen
Athenäum gegebenen Gabelfrühstück teil . Abends
findet ein Galadiner auf der deutschen Botschaft
statt , an dem der König , die Königin , Prinz
und Prinzessin Heinrich , Premierminister Asquith
und der Minister des Aeußern , Sir Eduard
Grey , teilnehmen werden.

Reklameteil.
Säuglinge sollen nur schreie», wenn sie

hungrig oder naß sind . Anhaltendes Schreien findet
sich meistens bei Stuhlverstopfung , welche durch die
Ernährung mit „Kufeke"  mit oder ohne Milch
verhütet wird . .Kufeke"  macht die Mich leichter
verdaulich und eihöht durch einen Gehalt an Mineral«
und Eiweißstoffen auch ihren Nährwert.

INI«
'Z 7s//s ^ PH

Amtliche und privatemzeigen.
Schafhauseu b. Calw.

Laugholz-Berkauf.
Aus den Gemeindewaldungen kommen am

Samstag , den 26 . Februar ds . Js ., zum Verkauf:
66 Stück Küfer - und Bau -Eichen,

9 „ Rotbuchen,
6 „ Weißbuchen,
3 „ Glaserforchen und 2 Kirschbäume,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Abgang vom Ort vorm . 11 Uhr in Hacksberg ; mittags 1 Uhr ins Härtle.

Schultheißenamt.
Roos.

Bad Teiuach.
Am nächsten Dienstag , den 1. März , findet hier

Mich und Slhlvkluemarkt
statt , wozu höflichst einladet

der Gemeinderat.

Hirsau , 23 . Febr . 1910.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten gebe ich die schmerzliche

Nachricht , daß meine l . Mutter
Marie Schmied , geb . Burkhardt

im Alter 68 Jahren nach kurzem Kranksein ver¬
schieden ist.

Beerdigung Donnerstag nachm . 2 Uhr auf dem
Calwer Friedhof . Leichenbegleitung vom Kranken¬
haus aus.

Christian vurkhardt.

Stammheim , 22. Febr . 1910.

Traueranzeige.
Gebe hiemit Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die Nachricht, daß unsere liebe , treubesorgte
Mutter am letzten Montag infolge einer Lungen¬
entzündung gestorben ist.

Beerdigung in Faurndau bei Göppingen.
Im Auftrag der Kinder:
E . liompf » Lehrer

K . Nachlaßgericht Calw.

Gläubiger-Ausruf.
In der Nachlaßsache des am 11 . ds.

Mts ., verstorb .Emil Dingler , Jacquard¬
webers hier , ergeht an die Erbschafts¬
gläubiger die Aufforderung , ihre An¬
sprüche innerhalb 8 Tagen dahier
anzumelden.

Den 22 . Februar 1910.
Borfitz . : Bezirksnotar Krayl.

Milürvereio vulv.
Zum Kirchgang

anläßlich des Geburts¬
festes Sr . Majestät
des Königs sammelt
sich der Verein am
Freitag vorm . ' /,12
Uhr beim Vorstand.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Ausschuß.

Ulm , 22 . Februar 1910.

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere geliebte,
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Tante

FM KN «!!« KttUShM gkd.
Kaufmanns Witwe,

^ heute früh im 67 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Robert Gerstenlauer und

Frau Julie geb Rraurhaar.
Lheobsr Rraushaar und

Fra « Termine geb Aurz.

Beisetzung findet in Calw am Donnerstag abends '/ -5  Uhr statt.

Aichelberg , 22 . Februar 1910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , welche wir anläßlich des plötzlichen Todes
unseres unvergeßlichen Gatten , Sohnes , Bruders und
Schwagers

Georg Schaible , Ankupplers,
erfahren durften , für die ehrenvolle Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , namentlich auch seitens seiner Herren
Vorgesetzten und Kollegen , sowie für die vielen Blumen¬
spenden , sprechen wir den innigsten Dank aus.

Die trauernde« Hinterbliebenen.

VkIkiMMVkrkiii KM.
Feier des Geburtssestes Sr . Majestät des Königs.

Der Verein versammelt sich zum Kirchgang am 23 . Februar , vormitt.
'/s12 Uhr beim Vorstand.

Vom verehrt . Lehrerkollegium der Spöhrer ' schen Höheren Handelsschule
ist der Verein zu dem am Donnerstag , den 24 . Februar , abends 8 Uhr,
im „Waldhorn " von der Schule gegebenen Bankett höflich eingeladen.

Um zahlreiche Beteiligung an den beiden Festkundgebungen wird ersucht.
Der Ausschuß . I . V : Rüdinger.

Am Samstag halte ich

und lade hiezu höflich ein

Metzelsuppe
Ulllerr. KM.

LoLkrmrwckLLdüte
in großer Auswahl in den modernsten Faqonen empfiehlt

Georg Kokö, Kürschner
am Marktplatz.
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Uimrrelchenbach. 23. Tebruar 1910.

Wien Oerwandlen, Treunden und kekannien die schmerzliche Nachricht, daß
unser lieber Satte, Sater, Srchvater und Schwiegervater

Zefi's,

3sKoS 5lKo1I , 5L » IMtz.
beute in der Trübe nach kurzer schwerer krankbeit im 66. Lebensjahr sanlt in dem
Herrn entschlafen ist.

Oie tieltrauernden Hinterbliebenen
Trau Sottllebitl Zcholl. geb. ffönig. mit ibren Kindern

und dem Schwiegersohn Friedrich Lamparch.
kegrsbm; am Freitag, äen 25. Februar, vormittsg; 9 Uhr.

neue und ältere , irisch
aufgerichtet , hat billig zu verkauft«

Ern st Widmaier,
Sattler und Tapezier

am Markt.

knipschimg.
Für Maler -, Anstrich - und Lackier¬

arbeiten , sowie auch im Meißner » von
Leimfarbe und Kalk empfiehlt sich bei
billiger Berechnung

L « r r » er ,
Maler.

Lv. MgUngsveretn 6g!w.
Am Sonntag , den 27 . Februar 1910 , abends 7 ' /- Uhr , findet im

Saale des Vereinshauses

Familienabend
statt , zu Ehren des Geburtsfestes Sr . Majestät des Königs , wozu jeder-
mann , insbesondere auch die Mitglieder der htes . Sektion des Württ . Soldaten¬
bundes , freundlichst eingeladen sind.

Eintritt 20 Pfg . — Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Dieselben können der Hauptprobe nachmittags 3 Uhr anwohnen gegen ein
Eintrittsgeld von 10 ^

Oer Ausschuß.

Atzuanknakiuv am 11 . ^ prii.

Liebelsberg.

Wagner - und Brenn Holz-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am Samstag , den 26.

ds . Mts ., von morgens 9 Uhr an:
144 Stück Wagnereichlen,

20 „ stärkere Eichen mit 7 Fm .,
18 „ Buchen mit 4 Fm .,
40 Rm . buchenes Scheiterholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 22 . Februar 1910.

.IttlLvI » llLvppIvr.

Osritrisr's

V6llLklkll-8kifkIlD!m

erfreut sick deshalb so xroSsr SeliedUieli
weil jedes Paket eine virklick sckSne und
kra '.leltdare Oesclienkdeilsse entkZlt _ Oa
m ^uie packlrnx vielkacb nacbsesbmt
wirr ! so kann man sicb vor Dekaden
nur dadurcb sctiütren . daL man sensu
auf den Namen . Ooldperle - und

bicnutrmsrke . Xaminfexer " aclitet.

^Ueinixer psdrikant:

Oarl OskitriSr
Qüppingsn.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör ist bis
1. April zu vermieten , ebenso erne
4zimmenge

Wohnung_
mit Badbenützung auf 1. Juli.

Zu erfragen auf der Red , ds . Bl.

Für Kontoristin wird in guter Familie
pr . 1. März ein möbliertes

Zimmer
möglichst mit Familienanschluß gesucht.

Offerten vermittelt das Compt . ds . Bl.

Ordentliches Lillsmitdcheo
für vormittags auf 1. März gesucht.
Näheres im Compt . ds . Bl. _

Nächste Woche back:

Laugeubrezeln
Chr. Lutz Wwe.

Ein tüchtiges , einfaches

wird bis 1 . April gesucht ins
Kaffeehaus.

Kräftiges , williges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , für Küche und
Haushaltung gesucht . Gelegenheit das
Kochen zu erlernen.

Nssilk. liHomnsvl,,
Gastwirt , Station Teinach.

Suche für sofort ein fleißiges
jüngeres

MSdchen.
Frau Lina Wochele.

Kleinere Wohnung
bis 1. April oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Gesucht
wird auf 1 . März oder 1 . April ein
schön möbliertes Zimmer in freund¬
licher Lage.

Angebote unter N . X . 100 an die
Red . ds . Bl . erbeten.

Einfach möbliertes

Zimmer
billig zu vermieten bei

Wtlh . Krank jr . ,
Salzgasse 63.

260 Zentner » nberegneteS

Klee- °dn Wikskilhen
z« kaufen gesucht.
8g - KsmgmmdmvN » SSKns,

Sägewerk , Dillweitzenstetn.

Bäckerlehrling
gesucht;

zu erfragen bei Herrn Otto Frohn-
meyer , Bäckermeister, Badstratze 374
in Calw.

ILrntl « «
in billigen wie beste » Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebräunt , em¬
pfiehlt bestens

o . 86NVA.

Irisch - Seefische,
treffen Donnerstag früh  ein
und empfiehlt

Georg Pfeiffer.

Pilo
vesSisiemke

Verlangen 8 !s
nur

Gechingen.

Portlandzemeut
habe wieder ans Lager am Bahnhof
Althengstett und Gechingen.

Ssmuvl lksttsi ».

Schmieh.

Holz-Verkauf.
Unterzeichneter

verkauft am Mon¬
tag , den 28 . Fe¬
bruar , nachmitt.
2 Uhr,

48 Rm . buchenes
Scheiterholz und 189 rottannene
Stange « , 25 St . von 12—15 m, 134
St . 8—12 m lg.

Zusammenkunft an der neuen Straße
am Fußweg nach Schmieh.

Abfuhr günstig.
Johannes Ncntschler.

Wer fertigt

SunWckereien
auf der Maschine ? Anerbieten an die
Redakt . ds . Bl.

Am Sonntag , den
27 . Februar , findet

statt bei
David Wnrster z. Löwen

in Alzenberg.

Zugelaufe « ist ein kleiner
rehbrauner

Pinscher
Derselbe kann gegen Ersatz der Kosten
innerhalb 8 Tagen abgeholt werden
Bischoffstratze 456.

Telefon Nr. 9. Drnck«nd « erlag derA . Orlschlägrr 'schen Bnchdrnckeret. « rrantwortltch: P . Adolfs  in Lal« .
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